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Was für ein Herbst. Im Septem-
ber die sommerlichen Tempera-
turen und dann hat Petrus uns 
noch einen Goldenen Oktober 
beschert. Der Kirchenvorstand 
blickt auf schöne Gottesdienste 
zurück. Im September die Gol-
dene Jubelkonfi rmation und 
eine Woche darauf Plattdüütsch 
Kark mit dem Projektchor. Dann 
der Erntedankgottesdienst und 
am 23. Oktober 2016 die Jubel-
konfi rmationen zur Diamante-
nen, Eisernen und Gnadenen 
Konfi rmation. Gleichzeitig lie-
fen die Vorbereitungen für das 
Gemeindefest mit der Baum-
pfl anzung zum 500. Reforma-
tionsjubiläum am 30. Oktober 
2016. Und auch an diesem Sonn-
tag meinte Petrus es gut mit uns. 
Der Festgottesdienst konnte im 
voll besetzten Zelt stattfi nden. 
Viele Besucher verfolgten die 
Pfl anzaktion und hatten Spaß 
am mittelalterlichen Markt.
Im November, am Ewigkeitsonn-
tag, gedachten wir den Verstor-
benen aus unserer Kirchenge-
meinde in zwei Gottesdiensten.
Am 01. Dezember 2016 startet 

unser Lebendiger Adventskalen-
der - siehe auch Seite 6 und 7.
Hierzu herzliche Einladung. 
Machen Sie sich auf den Weg. 
Auch zum Posaunengottes-
dienst am 11. Dezember 2016 
um 19.00 Uhr nach Eversmeer 
und zum Weihnachtsliederkon-
zert am 18. Dezember 2016 um 
10.00 Uhr in unserer Kirche.
Am 08. Januar 2017 ist der Neu-
jahrsempfang. Um 10.00 Uhr 
beginnt der Gottesdienst mit 
anschließendem Empfang im 
Gemeindehaus. Dazu herzliche 
Einladung.

Ich wünsche Ihnen eine ruhige, 
besinnliche Adventszeit und ein 
gutes neues Jahr.

Für das Jahr 2017 wünsche ich 
mir eine gedeihliche Zusam-
menarbeit mit den gewählten 
Gemeinderatsmitgliedern aus 
den Gemeinden Westerholt, 
Nenndorf und Eversmeer, um 
unser Projekt Friedhofskapelle 
auf den Weg zu bringen.

 Ihre Adele Gerdes

Bericht aus dem Kirchenvorstand

Liebe Leserin, Lieber Leser!
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Lutherfest
Am 30. Oktober 2016 haben wir 
ein großes Lutherfest für Groß 
und Klein gefeiert. Ca. 200 Gäste 
konnten wir im Festzelt und auf 
dem mittelalterlichen Markt be-
grüßen. Darüber haben wir uns 
sehr gefreut.

Das Fest begann mit einem 
Gottesdienst im Festzelt. Da-
bei schlüpfte Superintendentin 
Angela Grimm in die Rolle der 
Moderatorin des Geschichtsma-
gazins „History“, die Dr. Martin 
Luther, dargestellt von Pastorin 

Jürgena, als Stargast empfi ng. 
Der Posaunenchor und der 
Projektchor übernahmen die 
musikalische Gestaltung. Die 
Hauptkonfi rmanden trugen Ihre 
Thesen zur Erneuerung der Kir-
che vor, die auch später noch für 
Gesprächsstoff  sorgten. Und ei-
nige Besucher formulierten wei-
tere Wünsche und Anregungen. 
zum Beispiel eine Art „Stehcafe“ 
nach dem Gottesdienst als Treff -
punkt. In einigen Gemeindekrei-
sen wurde schon über die neuen 
Thesen diskutiert.

Der Gottesdienst im Festzelt war sehr gut besucht. Foto: Edgar Rabenstein
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Nach dem Gottesdienst pflanz-
te Frau Grimm die letzte der 
acht Luthereichen, die an das 
500. jährige Reformationsjubilä-
um erinnern sollen. „Sie sollen 
ausstrahlen auf die Menschen 
in dieser Gemeinde“, sagte sie. 

„Sie sollen ihren Glauben stark 
machen, wie die Wurzeln die-
ser Bäume.“ Wir hoffen, dass die 
Bäume gut anwachsen, groß 
und stark werden und die Gene-
rationen überdauern. 

Eingeleitet wurde die Baum-
pflanzung durch die Vorschul-
kinder unseres Kindergartens 

„Swaalkenüst“, die in Jute-Ge-
wändern zwei Martini-Lieder 
vortrugen. Begleitet wurden Sie 
von allen Erziehrinnen des Kin-

dergartens und den Eltern. Pas-
torin Jürgena war Tage zuvor mit 
Martin Luther als Handpuppe in 
den Kindergarten gekommen 
und hatte die Kinder auf das Er-
eignis eingestimmt. 

� Fotos: Iris Jürgena
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Mit dem Anstich des Luther-
bieres wurde anschließend das 
bunte Treiben eröffnet. Der Fest-
ausschuss des Kirchenvorstan-
des hatte sich mit vielen Helfe-
rinnen und Helfern mächtig ins 
Zeug gelegt und den Parkplatz 
am Alten Friedhof mit Feuer-
stellen, Fackeln und Laternen 
in einen mittelalterlichen Markt 

verwandelt. Und nicht nur das – 
viele erschienen selbst in mittel-
alterlichen Gewändern. Es gab 
selbstgebackenen „Zwiebelko-
ok up Hand“ und „Dree in Paan“, 
Apfelmost und Würztrunk. Und 
jeder Besucher bekam ein wei-
ses Wort von Dr. Martin Luther 
mit auf den Weg.
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Lebendiger Adventskalender
Zum ersten Mal fi ndet in unserer 
Kirchengemeinde ein Lebendi-
ger Adventskalender statt. Die 
Idee wurde beim Vorbereitungs-
treff en zum Weltgebetstag 2016 
in Blomberg geboren. Erika Jan-
ßen machte den Vorschlag, ei-
nen regionalen Adventskalender 
ins Leben zu rufen.
Im September lud Gertrud Taa-
ken zum 1. Vorbereitungsreff en 
nach Neuschoo ein.  Bei Tee 
und Kuchen wurden die ersten 
Adventstüren vergeben. Schon 
beim 2. Treff en waren alle 23 
Adventstage vergeben und es 

musste getauscht und gestri-
chen werden. Am 24. September 
2016 hat Gertrud Taaken den ers-
ten Lebendigen Adventskalen-
der fertig gestellt.
Jetzt laden Hieltraut Harms und 
Adele Gerdes herzlich zu den 
Adventsabenden ein. Machen 
Sie sich auf den Weg nach Evers-
meer, Nenndorf, Westerholt und 
auch in Ihre Nachbargemeinden.
Wir schenken Ihnen jeden Abend 
eine 1/2 Stunde besinnliche Zeit - 
nehmen Sie das Angebot an.
 Ihre Hieltraut Harms
 und Adele Gerdes

Lebendiger Adventskalender der Kirchengemeinden

Wir danken auf diesem Wege al-
len, die geholfen haben und al-
len, die gekommen sind und das 

Lutherfest so zu einem Highlight 
in diesem Jahr gemacht haben. 

 Foto: Iris Jürgena
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Wann Wo Uhrzeit

Do., 01.12. Karin Tolksdorf, Neuer Weg 12, 26487 Neuschoo 17.00 Uhr
Fr., 02.12. Jugendzentrum, Hauptstraße (Nähe Schule), 26487 Blomberg 17.00 Uhr
Sa., 03.12. Käthe Higgen, Teichweg 10, 26556 Nenndorf 17.00 Uhr
So., 04.12. Kerstin Havemann, Spajeweg 10, 26427 Moorweg 17.00 Uhr

Mo., 05.12. Erika Janßen, Mühle Nenndorf 17.00 Uhr
Di., 06.12. Frauenkreis 26556 Schweindorf, Dorfgemeinschaftshaus 19.00 Uhr
Mi., 07.12. Kirchenchor 26489 Ochtersum, 
  Gemeindehaus, Siefke-Kunstreich-Str. 19.00 Uhr
Do., 08.12. Astrid Jürgena 26556 Westerholt, Gemeindehaus, 
  Dornumer Str. 9, 17.00 Uhr
Fr.,  09.12. Tanja u. Sebastian Lübben, Franz-Klüsner-Weg 7,
  26487 Neuschoo 17.00 Uhr
Sa., 10.12. Frauenkreis Ochtersum, Gemeindehaus, 
  Siefke-Kunstreich-Straße 19.00 Uhr
So., 11.12. Susanne Keiber, Gerhard-Gerdes-Str. 2, 26489 Ochtersum 17.00 Uhr

Mo., 12.12. Christa Kastrop, Nenndorfer Str. 40, 26556 Eversmeer 17.00 Uhr
Di., 13.12. Frolürunn Utarp, Dörphus Utarp 19.00 Uhr
Mi., 14.12. Oberschule Westerholt, Ewigsweg 8, 26556 Westerholt 17.00 Uhr
Do., 15.12. Grundschule Westerholt, Ewigsweg 9, Westerholt 17.00 Uhr
Fr., 16.12. Mühlenverein Schweindorf, Mühle, Packhaus 19.00 Uhr
Sa., 17.12. Nicole Gövert, Sanatoriumsstraße 16 a, 
  26607 Tannenhausen 17.00 Uhr
So., 18.12. Günter Lüken, Roggensteder Weg 4, Utarp 19.00 Uhr

Mo., 19.12. Gisela Springer-Rahmann, Westerschooer Str. 15, 
  26427 Moorweg 17.00 Uhr
Di., 20.12. Kumm rin, Hermann-Heeren-Weg 3, 26556 Utarp 17.00 Uhr
Mi., 21.12. Klara Lüken, Taubenweg 4, 26556 Schweindorf 17.00 Uhr
Do., 22.12. Elisabeth Ramm, Westerschooer Str. 16, 26427 Moorweg 17.00 Uhr
Fr.  23.12. Emma Albers, Narper Str. 16, 26556 Narp 17.00 Uhr

Lebendiger Adventskalender der Kirchengemeindenaus Holtriem 2016
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Goldene Kon� rmation am 18. September 2016 um 10.00 Uhr Foto: Fotostudio Jaspers

Goldene Kon� rmation

50 Jahre nach Ihrer Konfi rmation 
trafen sich am 18. September 
2016 die Goldenen Konfi rman-
den aus nah und fern in Wester-
holt. Der Gottesdienst stand un-

ter dem Motto des Liedes: „Ich 
singe dir mit Herz und Mund“. 
Anhand vieler alter Fotos, auch 
aus der Schulzeit, kam so man-
che Erinnerung hoch. 

Aufruf zur Kleiderspende
Die Kleiderkammer des DRK in 
der Oll School in Schweindorf 
hat weiter Bedarf an gut erhal-
tener Bekleidung für Erwachse-
ne und Kinder. Benötigt werden 
auch Wolldecken, Bettwäsche, 
Handtücher, Spielsachen sowie 
übliche Haushaltsgeräte (Mixer, 
Pfannen, Bügeleisen etc.)

Die Kleiderkammer ist donners-
tags von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
geöff net. Weitere Abgabetermi-
ne können mit der Leiterin Frau 
Edda Hausschild unter Telefon: 
(04975)7778930 vereinbart 
werden.
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Diamantene Kon� rmation am 23. Oktober 2016 um 09.00 Uhr Foto: Fotostudio Jaspers

Mit 16 ehemaligen Konfi rman-
den feierten wir am 23. Oktober 
2016 die Diamantene Konfi rmati-

on. Auch hier kursierten viele Fo-
tos und weckten Erinnerungen 
an die Kindheit und Jugend.

Diamantene Kon� rmation

Das Vorbereitungsteam lädt zu 
den nächsten Terminen ein:

- Sonntag, 3. Advent, 
 11. Dezember 2016
 von 09.00 Uhr bis 11.30 Uhr 
 im Gemeindehaus 
 in Westerholt.

Kunderbunter Kindermorgen 



Seite 10 UTKÜNDIGER - Gemeindebrief der KG Westerholt Ausgabe 4/16

Eiserne Kon� rmation am 23. Oktober 2016 um 11.00 Uhr Foto: Fotostudio Jaspers

Aus dem Jahrgang, der 1951 von 
Pastor Schwitters eingesegnet 
wurde, durften wir 20 Ehemalige 
zur Eisernen Konfi rmation be-

grüßen. In fröhlicher Runde ha-
ben wir nach dem Gottesdienst 
zusammen gesessen.

Eiserne Kon� rmation

Der Altenkreis lädt zu folgenden 
Nachmittagen donnerstags um  
14.30 Uhr ins Gemeindehaus ein:

 01. Dezember 2016
 05. Januar 2017
 02. Februar 2017

Bitte nutzen Sie auch unseren 
Fahrdienst mit dem Ford Transit 
Bulli. Anmeldung erbeten unter 
Tel.: (04975)650.

Termine des Altenkreises
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Unsere Bücherstube die „Alte 
Schwarte“ ist jeden Sonn-
abend von 09.30 Uhr bis 12.00 

Uhr an der Nordenerstr. geöff -
net. Das Team freut sich über 
Ihren / Euren Besuch. 

Alte Schwarte

Gnadene Kon� rmation am 23. Oktober 2016 um 11.00 Uhr Foto: Fotostudio Jaspers

Von den 43, die Pastor Engel-
kes vor 70 Jahren konfi rmierte, 
konnten fünf ihre Gnadenkonfi r-
mation feiern. Das Thema Dank-

barkeit, das auch im Mittelpunk-
te der Predigt stand, zog sich 
durch den gemeinsamen Tag.

Gnadene Kon� rmation
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Kon� tag
Am Sonntag, den 6. November 
2016 fand wieder ein Konfi tag 
zum Thema Glaubensbekennt-
nis für alle Hauptkonfi rmanden 
statt. Zusammen mit den Wes-
teraccumern waren wir 45 Ju-
gendliche. 

Am Beginn stand der Gottes-
dienst, den Pastorin Jürgena und 
Pastor Erdwiens gemeinsam ge-
stalteten. Anschließend ging es 
für eine erste Unterrichtseinheit 
zum Thema Glaubensbekennt-
nis rüber ins Gemeindehaus. 
Zu Mittag wurde gekocht und 

alle ließen es sich schmecken.  
Anschließend durchliefen die 
Konfi s in kleinen Gruppen fünf 
Stationen, die das Glaubensbe-
kenntnis in ganz unterschied-
licher Weise aufnahmen und 
vertieften. Betreut wurden die 
Stationen von uns Pastoren und 
einigen Teamern aus Westerholt, 
Westerbur und Roggenstede.

Für Euren Einsatz wollen wir uns 
an dieser Stelle herzlich bedan-
ken. Ohne Euch hätten wir diese 
Riesentruppe nicht bewältigt!
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� Fotos: Holger Erdwiens
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Erntedank im Jahre 2016

Der Frauenkreis feierte am 5. Ok-
tober 2016 sein Erntedankfrüh-
stück. Das Vorbereitungsteam 
hatte den Gemeindesaal pas-
send zum Erntedank eingedeckt. 
Mittig im Saal stand der Ernte-
korb gefüllt mit den Erntegaben. 
Das kaputte Scheunenfenster 
daneben ließ die Besucher auf 
eine Zeitreise gehen. Wir schau-
ten durch das Fenster und muss-
ten feststellen, dass nur noch in 
wenigen Gärten geerntet wird.  
Die ersten Kartoff eln sind für vie-
le noch wichtig - aber wie lange 
noch?
Neben dem Fenster waren ver-
schiedene Taschen zu sehen. 
Angefangen mit der Kindergar-

tentasche bis zur Arbeitstasche. 
Sie erzählen von der Ernte des 
Lebens und der berufl ichen Ern-
te vom Lernen in der Schule und 
vom berufl ichem Weiterkom-
men.
Erntedank ist nicht vorbei. Ern-
tedank lebt und ist mitten unter 
uns. Ob als Tradition:  In der Wes-
terholter Kirchengemeinde gibt 
es eine sehr lange Erntedankt-
radition und zwar bringen die 
Konfi rmanden nach dem Ernte-
dankgottesdienst Erntegaben 
zu den Altenheimen in Schwein-
dorf und Nenndorf. Und auch 
der Frauenkreis feiert jedes Jahr 
Erntedank mit den Erntegaben 
und ihren Geschichten.

 Fotos: Ute Trajonowski
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Oder für jeden Einzelnen von 
uns mit seinem ganz persön-
lichen Erntedank in seiner Le-
benssituation.
Zum Abschluss des Frauenfrüh-
stücks konnte sich jede Besu-

cherin ein Kürbisrezept mit nach 
Hause nehmen. Nun lädt der 
Frauenkreis zum besinnlichen 
Adventsnachmittag am 07. De-
zember 2016 um 14.30 Uhr ins 
Gemeindehaus ein.
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Sonntag, 04. Dezember
 10.30 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 11. Dezember
 19.00 Uhr Posaunengottes-
 dienst in Eversmeer

Sonntag, 18. Dezember
 10.00 Uhr
 Weihnachtsliederkonzert

Heiligabend, 24. Dezember
 14.30 Uhr und 16.00 Uhr
 Krippenspiel
 18.00 Uhr Christvesper
 23.00 Uhr Christnacht

2. Weihnachtstag, 26. Dezember
 10.00 Uhr
 Weihnachtsgottesdienst
  mit Abendmahl

Sonntag, 31. Dezember
 18.00 Uhr Gottesdienst 
 zum Jahresausklang

Sonntag, 01. Januar
 Kein Gottesdienst

Sonntag, 08. Januar
 10.00 Uhr
 Gottesdienst 
 mit Neujahrsempfang

Dienstag, 10. Januar
 09.00 Uhr
 Aussendegottesdienst 
 der Sternsinger

Sonntag, 15. Januar
 10.00 Uhr
 Gottesdienst

Sonntag 22. Januar 
 10.00 Uhr
 Gottesdienst 
 mit Abendmahl

Sonntag, 29. Januar
 10.00 Uhr
 Gottesdienst mit Taufe

Sonntag, 05. Februar
 10.30 Uhr
 Gottesdienst

Sonntag, 12. Februar
 10.00 Uhr
 Gottesdienst

Sonntag, 19. Februar
 10.00 Uhr
 Gottesdienst mit Abendmahl

Sonntag, 26. Februar
 10.00 Uhr
 Gottesdienst mit Taufe

Gottesdienste in der Winterzeit
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PATENSCHAFTS-ZUSAGE

Hiermit erkläre ich meine Bereitschaft, eine Patenschaft für den Utkündiger zu 
übernehmen. 

Meine Patenschaft beträgt pro Jahr                     € für 4 Ausgaben. 
(Mindestbetrag für Privatpersonen 40 € und für Firmen 200 € ) 

 Ich wünsche am Jahresende eine Spendenbescheinigung.

 Meine Patenschaft halte ich bis auf Widerruf aufrecht.

Folgender Text soll im UTKÜNDIGER abgedruckt werden:

                                                                                                                                                              
Vorname ( bzw. Firmenname) Nachname

                                                                                                                                                              
Straße PLZ, Ort

                                                                                                                                                              
Bei Firmen: Telefon, Fax, E-Mail und Internet-Adresse

 Ich wünsche keinen Text, der abgedruckt wird.

 Den Betrag überweise ich auf das Konto der Sparkasse Leer-Wittmund, 
 IBAN: DE 45 2855 0000 0000 003335, 
 Stichwort: Patenschaft UTKÜNDIGER Westerholt

 Der Betrag kann per Lastschrift von folgendem Konto abgebucht werden:

                                                                                                                                                              
Name  Straße Wohnort

                                                                                                                                                              
Bankverbindung

                                                                                                                                                              
Datum Unterschrift

Die ausgefüllte Patenschafts-Zusage bitte im Pfarrbüro der Friedens-
kirchengemeinde, Dornumerstr. 9, 29556 Westerholt abgeben oder zusen-
den.
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Der Verein „Leib und Seele“ 
Dornum Holtriem hilft Men-
schen in Not. Alle bedürftigen 
Menschen sind herzlich will-
kommen, sich nach Vorlage des 
Renten- oder Hartz IV-Beschei-
des, Lebensmittel abzuholen. 
Parallel zur Lebensmittelausga-
be ist auch die Kleiderkammer

geöff net, in der gut erhaltene 
Kleidung angeboten wird.

Ö� nungszeiten: 
jeden Montag ab 14.30 Uhr

Ansprechpartner:
Gerhard Rosenboom, 
Telefon (04933)914561

Leib und Seele

2017 feiert der Verein „Leib 
und Seele“ Dornum-Holtriem 
sein zehnjähriges Bestehen.  
Aus diesem Anlass fi ndet am 
Sonntag, den 12. März 2017 um 
17.00 Uhr ein Festgottesdienst 
in unserer Kirche in Westerholt 

statt. Regionalbischof Dr. Det-
lef Klahr wird die Predigt halten, 
die musikalische Gestaltung 
übernimmt der Posaunenchor 
und der Projektchor unserer 
Gemeinde.

Aufruf: Wer hat mir ein Puzzle mit 18.000 
Teilen überlassen? 

Zu Beginn meiner Zeit hier in 
Westerholt hat mir eine Frau aus 
der Gemeinde ein Puzzle mit 
18.000 Teilen überlassen, das 
den Dreikönigsaltar des belgi-
schen Künstlers Rogier van der 

Weyden darstellt. In der Mitte 
ist die Geburtsszene Jesu abge-
bildet. Über drei Jahre lag der 
Karton unbeachtet im Gemein-
dehaus, bis wir nun in der Fami-
lie mit dem puzzeln angefangen 
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Neues von EwiWeN
Wenn es hoff entlich im neuen 
Jahr etwas ruhiger geworden 
ist und wir wieder entspannt 
durchatmen können, schöpft 
auch der EwiWeN-Projektchor 
tiefen Atem für viele neue und 
frische Töne.
Wir wollen den Festgottesdienst 
zum Jubiläum des Vereins „Leib 
und Seele“ am 12.März mit ge-
stalten.
Sehr herzlich lade ich zu den 
nächsten Proben in das Ge-
meindehaus Westerholt ein. Wir 
werden neue und moderne Lie-
der einstudieren und auch das 

Schnacken und Lachen kommt 
nicht zu kurz – versprochen!
Treff punkt ist immer donners-
tags von 19.30 bis 21.00 Uhr und 
wir starten wieder am 12. Ja-
nuar.

Ich freu mich drauf!

Ihre und eure 
 Antje Mennenga

P.S. Ganz doll würden sich die 
Männer-Singstimmen über Ver-
stärkung freuen!

haben. Das Ergebnis ist so toll, 
dass wir das Bild, das ein Aus-
maß von ca. 1,80 x 3,00 m hat, 
gerne in der Kirche aufhängen 

möchten. Dafür wäre es schön, 
wenn ich wüsste, von wem die-
ses Puzzle kommt. Ich kann mich 
aber leider nicht mehr erinnern. 
Darum meine Bitte an die Spen-
derin: Melden Sie sich bitte bei 
mir unter der Pfarramtsnummer: 
Telefon (04975)266

Ihre
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Termine des Frauenkreises
Der Frauenkreis lädt zu den nächsten Terminen ein:

- Mittwoch, den 07. Dezember 2016 um 14.30 Uhr 
 zum adventlichen Nachmittag ins Gemeindehaus.
- Mittwoch, den 18. Januar 2017 um 09.30 Uhr 
 zum Frauenfrühstück ins Gemeindehaus.
- Mittwoch, den 15. Februar 2017 um 09.30 Uhr 
 zum Frauenfrühstück ins Gemeindehaus.

 
- Freitag, den 03. März 2017 
 zum Weltgebetstagsgottesdienst 
 nach Westeraccum.

Titelbild zum Weltgebetstag 2017, 
„A Glimpse of the Philippine Situation“
© Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e.V. 

Einladung zum Dreikönigssingen
Bald ist es wieder so weit! 
Die nächste Sternsingeraktion 
beginnt. Der Aussendegottes-
dienst fi ndet am 10. Januar 2017 
um 09.00 Uhr in der Friedenskir-
che Westerholt statt. Wenn sie 
besucht werden möchten, mel-
den Sie sich bitte beim Pfarramt 
Telefon (04975)650 oder in der 
Schule Telefon (04975)990081 
an.



Ausgabe 4/16 UTKÜNDIGER - Gemeindebrief der KG Westerholt Seite 25

STILLE TIED mit STÖRMWIND

Auch in diesem Jahr gastiert 
die Gesangsformation „Störm-
wind“ in unserer Kirche. Unter 
dem Motto „Stille Tied“ wurde 
von dem Quartett wieder ein 
einfühlsames Weihnachtspro-
gramm zusammengestellt.
Am 4. Dezember 2016, 2. Advent 
um 17.00 Uhr werden wieder 
Advents und Weihnachtslieder 
aus der ganzen Welt – auch auf 
plattdeutsch – in der Friedens-
kirche zu hören sein. Traditionell 
werden auch wieder Geschich-
ten, Gedichte und „Döntjes“, 
passend zur Jahreszeit erzählt.
Hiltrud, Tommi, Karl-Heinz und 

Harm, alle aus dem Holtriemer-
land stammend, werden sich be-
mühen, wie im letzten Jahr, ein 
in Erinnerung bleibendes Kon-
zert zu präsentieren.

Karten zu diesem Konzert sind 
erhältlich: Im Pfarrbüro zu den 
Bürozeiten
Telefon: (04975)650

Harm Janssen, Willmsfeld
Telefon: (04975)8741

Eintrittspreise:
 Vorverkauf: 5,- €
 Abendkasse: 6,- €
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An(ge)dacht

Für mich war ś das erste Mal. 
Weihnachten im Krankenhaus. 
Am 23. Dezember letzten Jahres 
kam mein Vater ins Krankenhaus. 
Wo es ging, waren die Patienten 
über die Feiertage nach Hause 
entlassen worden. Auf seiner Sta-
tion lagen also nur die Schwer-
kranken. Besuch war da eigent-
lich nicht vorgesehen. Schon gar 
nicht als komplette Familie mit 
drei kleinen Kindern. Aber die 
diensthabende Oberschwester 
hatte ein weites Herz, als wir uns 
am 1. Weihnachtstag vor der Be-
sucherschleuse versammelten, 
und ließ uns durch. Dass wir alle 
ein Instrument unter̀ m Arm tru-
gen, bemerkte sie nicht oder sie 
sah darüber hinweg.  

Nun saßen wir mit klammen 
Herzen am Bett meines Vaters. 
Es war Weihnachten, das Fest 
der Freude, und wir hatten so 
viel Kummer im Herzen. Das Ge-
spräch hangelte sich tastend vo-
ran.

Irgendwann fi ngen wir an zu 
musizieren, so wie wir es immer 

Weihnachten Zuhause bei mei-
nen Eltern machen. Mit Akkorde-
on, Gitarre, Melodica, Flöte und 
zweistimmigen Gesang. Ganz 
leise fi ngen wir an - schließlich 
waren wir hier nur geduldet. 
Und nach lautem O du fröhliche 
war uns eh nicht zumute.

Dann kam die Oberschwester 
und wir befürchteten schon den 
Rauschmiss. Wortlos öff nete 
sie die Tür zum Flur. Unser Stille 
Nacht, heilige Nacht drang nun 
hinaus auf die Station und in die 
anderen Patientenzimmer. Ein 
ums andere Lied stimmten wir 
an. Inzwischen hatte auch mein 
kranker Vater zu seiner alten 
Blockfl öte gegriff en, die wir auf 
Verdacht mitgenommen hatten: 
Das Blümelein so kleine, das duf-
tet uns so süß: mit seinem hellen 
Scheine, vertreibt̀ s die Finsternis… 
Weil Gott in tiefster Nacht erschie-
nen, kann unsere Nacht nicht trau-
rig sein… Süßer die Glocken nie 
klingen… Und zum Schluss dann 
tatsächlich doch: O du fröhliche…

Als wir uns bald darauf verab-

Weihnachten im Krankenhaus
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schiedeten und am Zimmer der 
Oberschwester vorbeischlichen, 
rief sie uns nach: „Wir haben Sie 
gehört. Das hat allen hier gutge-
tan!“

Selten habe ich tragende Kraft 
und die tröstende Hoffnung, die 
in diesen altbekannten Liedern 
steckt, tiefer empfunden, als an 
diesem 1. Weihnachtstag auf Sta-
tion 412. In dieser außergewöhn-
lichen Gemeinschaft aus Kran-
ken, Pflegenden, Hoffenden und 
Verzweifelten war für uns Weih-
nachten geworden - mit jeder 
Liedstrophe ein bisschen mehr. 
So viel leichter und zuversichtli-
cher verließen wir schließlich das 
Krankenhaus.

Was so verstaubte alte Lieder 
doch bewirken können, denke 
ich. Wie oft singen wir sie nur 
aus Gewohnheit, weil es nun 
mal zu Weihnachten dazugehört, 
als Pflichtprogramm zwischen 
Essen und Bescherung. Wenn 
überhaupt! In vielen Familien 
werden sie inzwischen gar nicht 
mehr gesungen. Da läuft, wenn`s 
gut geht, noch eine Weihnachts- 
CD im Hintergrund. Das ist scha-
de. Da geht ein großer Schatz 
verloren. 

Denn gerade das, was uns seit 
Kindertagen begleitet, was uns 
zur festen Tradition geworden 
ist, kann in uns wirken und uns 
tragen, wenn wir es wirklich ein-
mal brauchen. Am Bett eines 
Kranken, in der Einsamkeit eines 
Hauses, im Zweifel über das ei-
gene Leben.

Darum, versuchen Sie es ruhig 
wieder mal. Stellen Sie die weih-
nachtliche Berieselung aus den 
Lautsprechern ab und singen 
Sie selbst. Ob laut oder leise, gut 
oder schlecht, spielt keine Rol-
le – Hauptsache es kommt von 
Herzen.

In diesem Sinne wünsche ich 
allen eine gute Advents- und 
Weihnachtszeit.

Ihre
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Vom Korn zum Brot, so lautete 
kürzlich das Thema in unserer 
Bärengruppe.
Zum Abschluss haben die Kinder 
mit den Betreuerinnen und eini-

ge Müttern die Mühle in Nenn-
dorf besucht. Herzlichen Dank 
an Herrn Böhm und seinem 
Team für einen lehrreichen und 
sehr interessanten Vormittag.

Neues aus dem Kindergarten
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folgenden Firmen, Vereinen und Privatpersonen für die Übernahme einer 
Patenschaft:

Firmen / Vereine:
- Landwarenhandel Karl Tute, Inh. Franz Tute, Linienstr. 29, 26556 Eversmeer, 
 Telefon (04975)1207, Fax (04975)8643, info@landwarenhandel-tute.de

- Frauenkreis der Kirchengemeinde Westerholt
- Apotheke Holtriem, Nordenerstr. 4a, 26556 Westerholt, Telefon (04975)606
- Edeka Westerholt Maltzahn, Inh. Frank u. Michaela Maltzahn,
 Telefon (04975)677, Fax (04975)688, c4022446@minden.edeka.de

- Pfl anzen u. Gartencenter Hedden, 
 Telefon (04975)208, annehilde.pohl@ewetel.net
Privatpersonen:

- Egon Kunze, Schulstraße 3, 26556 Eversmeer
- Karl-Jürgen Schote, Gastring 7, Westerholt
Private Spender ohne Namensnennung:

- 1 Person

Was erreiche ich mit einer Patenschaft?
Der „UTKÜ NDIGER“ ist neben unserer Internetseite die Visitenkarte unserer 
Gemeinde. Sie tragen somit zur Finanzierung des „UTKÜNDIGER‘s“ bei.

Was kostet eine Patenschaft?
Pro Jahr (4 Ausgaben des „UTKÜNDIGER‘s“):
Privat-Personen 40 Euro; Firmen 200 Euro (mit ausführlichen Firmenangaben)

Gibt es eine Spendenbescheinigung?
Ja, am Jahresende.

Wie kann Ich eine Patenschaft übernehmen?
Einfach das entsprechende Formular im „UTKÜNDIGER“ ausfüllen und im 
Pfarrbüro abgeben.
Das Formular ist auch auf unserer Homepage kirche-westerholt.de zu fi nden.

WIR DANKEN ...
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Die Kirchenvorstandssitzungen 
fi nden jeweils dienstags am 
06. Dezember 2016 und 07. Fe-

bruar 2017 ab 19.00 Uhr im Ge-
meindehaus statt. Der erste Teil 
der Sitzungen ist öff entlich.

Kirchenvorstands-Termine

Der Kirchenvorstand
Name Telefon Adresse Hauptaufgabengebiet
Angelika Bautz (04975)751068 Nenndorferstr. 28, Nenndorf Jugendarbeit

Pastor Holger Erdwiens (04933)792 Johann-Dollmann-Str. 2, Dornum Pastor

Katharina Lübben (04975)7778221 Siedlerstr. 1, Eversmeer Kiga. Kuratorium

Erika Freese (04975)1590 Dornumer Str. 35, Westerholt Besuchsdienst

Adele Gerdes (04975)8573 Ossendrift 18, Schweindorf Utkündiger

Pastorin Astrid Jürgena (04975)266 Dornumer Str. 9, Westerholt Pastorin

Christa Kastrop (04975)661 Nenndorferstr. 40, Eversmeer Friedhof

Erika Ostendorp (04975)1571 Nenndorferstr. 35, Eversmeer Friedhof

Edgar Rabenstein (04975)751554 Waldweg 40, Willmsfeld Öff entlichkeitsarbeit

Stefan Tute (04975)237966 Waldweg 40, Willmsfeld Friedhof

Johannes Wurpts (04975)1052 Dornumer Str. 6, Westerholt Baubeauftragter

Gruppen in der Kirchengemeinde
Gruppe Ansprechpartner Telefon Tre� en / Zeiten
Allgemeine Jugendarbeit Stefan Tute (04975)237966 letzter Di. im Monat, 19.30 Uhr

Altenkreis Christa Kastrop (04975)661 erster Do. im Monat, 14.30 Uhr

Alte Schwarte Peter Pläschke (04975)7311 samstags 09.30-12.00 Uhr

Altpapiersammlungen Thomas Meyer (0152)53943174 unregelmäßig / 1-mal im Quartal

Anonyme Alkoholiker Alma (04971)2708 und Jan (04977)257 mittwochs abends

Besuchsdienst Erika Freese (04975)1590 unregelmäßig / 1-mal im Quartal

Eltern-Kind-Gruppe Frieda Rocker (04975)8409 dienstags 14.30-17.00 Uhr

Frauenkreis Gisela Hentsch (04975)601 unregelmäßig / 1-mal im Monat

Gitarrengruppe Thomas Meyer (0152 )53943174 montags 19.00-20.00 Uhr

Kindergarten Gerda Beninga (04975)755293 wochentags

Kindergottesdienst Sina Paschke (01577)6321110 montags 19.00-20.00 Uhr

Netzwerkgruppe Edgar Rabenstein (04975)751554 unregelmäßig / projektorientiert

Plattdeutscher Gottesdienst Astrid Jürgena (04975)266 unregelmäßig / projektorientiert

Posaunenchor Werner Janssen (04975)1818 montags 19.30-21.00 Uhr

Projektchor Antje Mennenga (04925)2430 unregelmäßig / projektorientiert

Kontaktdaten



So können Sie uns erreichen:
Pastorin Astrid Jürgena im Pfarrhaus,
Dornumer Straße 9 • 26556 Westerholt • Telefon (04975)266
Fax (04975)912056 • astrid.juergena@kirche-westerholt.de
Pastor Holger Erdwiens im Pfarrhaus Westeraccum, 
Johann-Dollmann-Straße 2 • 26553 Dornum • Telefon (04933)792
Küster Werner Janssen und Pfarramtssekretärin Sonja Ihnen im Büro 
im Gemeindehaus, Tel. (04975) 650 • buero@kirche-westerholt.de
Adresse: Dornumer Straße 9 • 26556 Westerholt 
Bürozeiten: dienstags 10.00 - 12.00 Uhr
 donnerstags 17.00 - 19.00 Uhr
 samstags 10.00 - 12.00 Uhr
Internet: http://www.kirche-westerholt.de
 info@kirche-westerholt.de
Spenden-Konto: IBAN  DE 45 2855 0000 0000 003335

Es fi ndet keine Altpapiersamm-
lung mehr statt. Jedoch stellen 
wir wie gewohnt die Altpapier-
container an den Samstag, 14. 
Januar 2017 für Sie bereit. Bitte 
bringen Sie Ihr Altpapier zu den 
Containern an den bekannten 
Sammelorten in Westerholt und 
Eversmeer.

Altpapiercontainer

Der Herausgeber des UTKÜNDIGER ist der Kirchenvorstand der 
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